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1. Zusammenfassung 

Die FFH-Verträglichkeitsvorprüfung (FFH-VVP) prüft, inwiefern für den Absenktunnel erhebliche 
Beeinträchtigungen der folgenden sechs Natura 2000-Gebiete offensichtlich ausge-
schlossen werden können (s. 

 

Abbildung 1-1): 

¶ GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ 

¶ GGB DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen West- und Nordfehmarnñ 

¶ GGB DE 1533-301 ĂStaberhukñ 

¶ GGB DE 1631-392 ĂMeeresgebiet der ºstlichen Kieler Buchtñ 

¶ GGB DE 1631-393 ĂK¿stenlandschaft Nordseite der Wagrischen Halbinselñ 

¶ GGB DE 1632-392 ĂK¿stenlandschaft vor GroÇenbrode und vorgelagerte Mee-

resbereicheñ 

Außerdem erfolgen FFH-Vorprüfungen für die folgenden Gebiete, die durch die Rohstoffge-

winnung auf der dänischen Rønne Banke und im Bereich Krieges Flak und/oder den damit 

verbundenen Schiffsverkehr betroffen sein können: 

¶ GGB DE 1249-301 ĂWestliche Rºnnebankñ 

¶ GGB DE 1339-301 ĂKadetrinneñ 

¶ GGB DE 1652-301 ĂPommersche Bucht mit Oderbankñ 
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Abbildung 1-1 Lage der in der Vorprüfung betrachteten Natura 2000-Gebiete 

Darüber hinaus werden in der Anlage 19, Teil B III bis B IX für die folgenden Gebiete (vgl.  

FFH-Verträglichkeitsstudien ersellt, da Beeinträchtigungen nicht offensichtlich auszuschlie-

ßen sind: 
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¶ GGB DE 1332-301 ĂFehmarnbeltñ (Anlage 19, Teil B III) 

¶ BSG DE 1530-491 Ă¥stliche Kieler Buchtñ (Anlage 19, Teil B IV) 

¶ BSG DE 1633-491 ĂOstsee ºstlich Wagrienñ (Anlage 19, Teil B V) 

¶ GGB DE 1251-301 ĂAdlergrundñ (Anlage 19, Teil B VI) 

¶ BSG DE 1552-401 ĂPommersche Buchtñ (Anlage 19, Teil B VII) 

¶ GGB DE 1631-392 ĂMeeresgebiet der ºstlichen Kieler Bucht inklusive potenzieller 

Erweiterungsflächenñ (Anlage 19, Teil B VIII) 

¶ GGB DE 1733-301 ĂSagas-Bankñ (Anlage 19, Teil B IX) 

 

Abbildung 1-2: Lage der in den Verträglichkeitsstudien betrachteten Natura 2000-Gebiete 

 

1.1. Ergebnisse Natura 2000-Gebiete  

Insgesamt wurden verschiedene Arten von potenziellen Auswirkungen untersucht, insbe-

sondere Sedimentverdriftung, Lärm und Störung aufgrund des Baus und Betriebs einer 

Festen Fehmarnbeltquerung, Barriereeffekte/Kollisionsrisiko sowie morphologische Verän-

derungen des Meeresbodens.  

 

1.1.1. GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ 

Das Projekt ist außerhalb des GGB geplant. Die Entfernung zwischen dem GGB und der 

Festen Fehmarnbeltquerung beträgt mehr als 10 km (Luftlinie). Direkte Beeinträchtigungen 

sind daher nicht möglich. Grundsätzlich möglich und Gegenstand der Prüfung sind insbe-

sondere die indirekten Beeinträchtigungen der marinen Lebensräume, die während der 
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Bauphase infolge von erhöhten Schwebstoffkonzentrationen und Ablagerung von aufgewir-

beltem Sediment auftreten können. Auswirkungen durch erhöhte Trübungen können auf-

grund der Lage der Lebensraumtypen offensichtlich ausgeschlossen werden. Sedimentab-

lagerungen werden für den Bereich des Schutzgebietes nicht prognostiziert, sodass auch 

hier erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich nicht zu besorgen sind. Die übrigen bau-, 

anlage- und betriebsbedingten Wirkpfade sind aufgrund der Entfernung des Schutzgebie-

tes zum Vorhaben nicht geeignet, sich auf das Gebiet auszuwirken, sodass erhebliche Be-

einträchtigungen ebenfalls offensichtlich auszuschließen sind. 

Da sich das Vorhaben selbst nicht auf das Schutzgebiet auswirken wird, ist ein Zusammen-

wirken mit anderen Plänen oder Projekten offensichtlich ausgeschlossen. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ kºnnen so-

mit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-1. 

Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 

 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-
sen) 

 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-1 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen 
Fehmarnñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebe-
dingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1150*: Lagunen 
(Strandseen) 

x   Beeinträchtigungen der bent-
hischen Flora und Fauna 
durch erhöhte Schwebstoff-
konzentration und Sediment-
ablagerung 

ï 

 
 x  Beeinträchtigungen durch 

Veränderung der Meeresbo-
den- und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch 

potenziellen Eintrag von 
Stickstoff 

ï 

LRT 1210: Einjährige 
Spülsäume 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 
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Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebe-
dingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1220: Mehrjährige 
Vegetation der Kies-
strände 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1230: Atlantik-Fels-
küsten und Ostsee-Fels- 
und -Steilküsten mit Vege-
tation 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

ï 

LRT 1310: Pioniervegeta-
tion mit Salicornia und an-
deren einjährigen Arten 
auf Schlamm und Sand 
(Quellerwatt) 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1330: Atlantische 
Salzwiesen 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 2110, 2120, 2130*: 
Dünen-LRT mit typischer 
Vegetation 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 6430: Feuchte Hoch-
staudenfluren der planaren 
und montanen bis alpinen 
Stufe 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

Kriechender Sellerie 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

ï 

Kammmolch 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

ï 
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1.1.2. GGB DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen West- und Nordfehmarnñ 

Die geringste Entfernung zwischen dem GGB und der Festen Fehmarnbeltquerung beträgt 

rund 2.000 m. Dies entspricht auch der geringsten Entfernung zu dem marinen Lebens-

raumtyp 1140 ĂVegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwattñ. Andere Lebensraumty-

pen liegen wesentlich weiter entfernt. 

Das Projekt ist außerhalb des GGB geplant. Direkte Beeinträchtigungen sind daher nicht 

möglich. 

Grundsätzlich möglich und Gegenstand der Prüfung sind insbesondere die indirekten Be-

einträchtigungen der marinen Lebensräume, die während der Bauphase infolge von erhöh-

ten Schwebstoffkonzentrationen und Ablagerung von aufgewirbeltem Sediment auftreten 

können. Sowohl bedingt durch die Eigendynamik des marinen LRT 1140 ĂVegetationsfreies 

Schlick-, Sand- und Mischwattñ, an die die lebensraumtypischen Arten der Fauna ange-

passt sind, als auch durch den zeitlich begrenzten Charakter von Einwirkungen sind erheb-

liche Beeinträchtigungen allerdings offensichtlich auszuschließen: 

Der LRT 1150* ĂLagunenñ wird wegen der vom Meer weitestgehend abgeschirmten Lage 

nicht von den Wirkungen des Vorhabens erreicht. Für die LRT 1210, 1220, 1310 sowie 

1330 gilt: Stoffumlagerungen und die damit verbundenen Prozesse sind Teil der natürli-

chen Charakteristik dieser FFH-LRT. Die LRT sind daher unempfindlich gegenüber den 

Projektwirkungen wie den möglichen baubedingt erhöhten Schwebstoffkonzentrationen und 

Sedimentation in den angrenzenden Meeresbereichen. Erhebliche Beeinträchtigungen sind 

daher offensichtlich auszuschließen. 

Beeinträchtigungen der Amphibienarten des Anhangs II der FFH-RL können ebenfalls of-

fensichtlich ausgeschlossen werden. Die Projektwirkungen erreichen nicht die Lebensstät-

ten dieser Arten. 

Im Rahmen der Prüfung zusammenwirkender Pläne und Projekte konnten keine Pläne o-

der Projekte ermittelt werden, die eine Relevanz im Hinblick auf die Erheblichkeit projektbe-

dingter Beeinträchtigungen haben. Es ist festzustellen, dass offensichtlich keine kumulati-

ven Wirkungen zu erwarten sind. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen West- und Nordfehmarnñ 

können somit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-2. 
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Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 

 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-
sen) 

 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-2 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen 
West- und Nordfehmarnñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebe-
dingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1140: Vegetations-
freies Schlick-, Sand- und 
Mischwatt 

x   Beeinträchtigungen der bent-
hischen Flora und Fauna 
durch erhöhte Schwebstoff-
konzentration und Sediment-
ablagerung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch 

Veränderung der Küstenmor-
phologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch 

potenziellen Eintrag von 
Stickstoff 

ï 

LRT 1150*: Lagunen 
(Strandseen) 

x   Beeinträchtigungen der bent-
hischen Flora und Fauna 
durch erhöhte Schwebstoff-
konzentration und Sediment-
ablagerung 

ï 

 
 x  Beeinträchtigungen durch 

Veränderung der Meeresbo-
den- und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch 

potenziellen Eintrag von 
Stickstoff 

ï 

LRT 1210: Einjährige 
Spülsäume 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1220: Mehrjährige 
Vegetation der Kies-
strände 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1230: Atlantik-Fels-
küsten und Ostsee-Fels- 
und -Steilküsten mit Vege-
tation 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
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Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebe-
dingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

LRT 1310: Pioniervegeta-
tion mit Salicornia und an-
deren einjährigen Arten 
auf Schlamm und Sand 
(Quellerwatt) 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1330: Atlantische 
Salzwiesen 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 2120, 2130*, 2150*, 
2170, 2190: Dünen-LRT 
mit typischer Vegetation 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 3150: Natürliche eu-
trophe Seen mit einer Ve-
getation des Magnopota-
mions oder Hydrochariti-
ons  

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 4030: Trockene euro-
päische Heiden 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

Amphibienarten  
(Kammmolch, Rotbauch-
unke) 

x 
  

Störung (Lärm, Licht, Er-
schütterungen, Schadstoffe) 

ï 

  x  Barrierewirkung ï 

 
  x Störung (Lärm, Licht, Er-

schütterungen, Schadstoffe) 
ï 
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1.1.3. GGB DE 1533-301 ĂStaberhukñ 

Die geringste Entfernung zwischen dem GGB sowie dem einzigen marinen Lebensraumtyp 

1170 ĂRiffeñ und der Festen Fehmarnbeltquerung beträgt rund 6 km. 

Beeinträchtigungen von Lebensräumen sind während der Bauphase infolge von erhöhten 

Schwebstoffkonzentrationen und Ablagerung von aufgewirbeltem Sediment potenziell mög-

lich. Sowohl bedingt durch den Abstand des GGB zur Baustelle von mindestens 6 km als 

auch durch den zeitlich begrenzten Charakter von Einwirkungen, die das Regenerations-

vermögen der betroffenen Artengemeinschaften nicht übersteigen, sind erhebliche Beein-

trächtigungen offensichtlich auszuschließen. Einflüsse auf die terrestrischen Lebensraum-

typen können aufgrund der Entfernung zwischen GGB und Trasse ausgeschlossen wer-

den. 

Beeinträchtigungen des Schweinswals als Art des Anhangs II der FFH-RL durch Unterwas-

serschall aufgrund von Rammarbeiten und aufgrund einer möglichen Barrierewirkung kön-

nen ebenfalls offensichtlich ausgeschlossen werden. Zum einen reichen Schallpegel, die 

Störungen auslösen könnten, nicht bis in das GGB, zum anderen verbleibt bei gleichzeitig 

stattfindenden Bagger- und Rammarbeiten (kumulatives Szenario) ein ausreichend großer 

unbeeinflusster Korridor in der Linienführung zwischen Puttgarden und Rødby bestehen, 

der von den Tieren durchschwommen werden kann. Eine Passage des Fehmarnbelts für 

Meeressäugetiere bleibt zu jeder Zeit möglich. Es sind zudem offensichtlich keine Verände-

rungen der Nahrungsfischbestände zu erwarten, die sich auf die Nahrungsverfügbarkeit für 

den Schweinswal auswirken können. 

Im Rahmen der Prüfung zusammenwirkender Pläne und Projekte konnten keine Pläne o-

der Projekte ermittelt werden, die eine Relevanz im Hinblick auf die Erheblichkeit projektbe-

dingter Beeinträchtigungen haben. Es ist festzustellen, dass keine kumulativen Wirkungen 

zu erwarten sind und dass das Projekt offensichtlich nicht zu erheblichen Beeinträchtigun-

gen des GGB ĂStaberhukñ in seinen f¿r die Erhaltungsziele maÇgeblichen Bestandteilen 

führen wird. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1533-301 ĂStaberhukñ kºnnen somit insge-

samt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-3. 
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Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 
 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-

sen) 
 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-3 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1533-301 ĂStaberhukñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1160 Flache, große 
Meeresarme und -buch-
ten 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzentra-
tion und Sedimentablagerung 

n. e. 

  x  Beeinträchtigungen durch Ver-
änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

   x Beeinträchtigungen durch poten-
ziellen Eintrag von Stickstoff 

ï 

LRT 1170: Riffe x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzentra-
tion und Sedimentablagerung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch poten-

ziellen Eintrag von Stickstoff 
ï 

LRT 1210: Einjährige 
Spülsäume 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkintensität 
reicht nicht aus, um Funktionsbeeinträchtigun-
gen herbeizuführen. Projektbedingte Beeinträch-
tigungen sind auch wegen der Entfernung zwi-
schen Trasse und Schutzgebiet offensichtlich 
auszuschließen.  

ï 

LRT 1220: Mehrjährige 
Vegetation der Kies-
strände 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkintensität 
reicht nicht aus, um Funktionsbeeinträchtigun-
gen herbeizuführen. Projektbedingte Beeinträch-
tigungen sind auch wegen der Entfernung zwi-
schen Trasse und Schutzgebiet offensichtlich 
auszuschließen.  

ï 

LRT 1230: Ostsee- Fels- 
u. Steilküsten mit Vege-
tation 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkintensität 
reicht nicht aus, um Funktionsbeeinträchtigun-
gen herbeizuführen. Projektbedingte Beeinträch-
tigungen sind auch wegen der Entfernung zwi-
schen Trasse und Schutzgebiet offensichtlich 
auszuschließen.  

ï 

LRT 9180*: Schlucht- 
und Hangwälder 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkintensität 
reicht nicht aus, um Funktionsbeeinträchtigun-

ï 
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Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

gen herbeizuführen. Projektbedingte Beeinträch-
tigungen sind auch wegen der Entfernung zwi-
schen Trasse und Schutzgebiet offensichtlich 
auszuschließen.  

Schweinswal 
(Phocoena phocoena) 

x   Störung/Vertreibung aufgrund 
von Rammarbeiten 

_ 

 
x   Barrierewirkung (viele zeitglei-

che Bauarbeiten) 
n. e. 

 
x   Verringerung der Nahrungsver-

fügbarkeit aufgrund der Beein-
trächtigung von Fischen 

ï 

 
 x  Barrierewirkung (durch das Bau-

werk) 
ï 

 
  x Störung (Lärm, Licht, Erschütte-

rungen) 
ï 
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1.1.4. GGB DE 1631-392 ĂMeeresgebiet der ºstlichen Kieler Buchtñ  

Die geringste Entfernung zwischen dem GGB und der Festen Fehmarnbeltquerung beträgt 

rund 2.700 m. Dies entspricht auch der geringsten Entfernung zu den Lebensraumtypen 

1110 ĂSandbªnkeñ und 1140 ĂSchlick-, Sand- und Mischwattñ. Kleinere Vorkommen des 

LRT 1170 ĂRiffeñ liegen ähnlich weit entfernt. Orther Bucht und Fehmarnsund im Südwes-

ten der Insel Fehmarn bilden Vorkommen des Lebensraumtyps 1160 ĂFlache, große Mee-

resarme und -buchtenñ. 

Beeinträchtigungen von Lebensräumen wären während der Bauphase infolge von erhöhten 

Schwebstoffkonzentrationen und Ablagerung von aufgewirbeltem Sediment zu erwarten. 

Bedingt durch den Abstand des GGB zur Baustelle als auch durch den zeitlich begrenzten 

Charakter von Einwirkungen, die das Regenerationsvermögen der betroffenen Artenge-

meinschaften nicht übersteigen, sind erhebliche Beeinträchtigungen jedoch offensichtlich 

auszuschließen. 

Beeinträchtigungen des Schweinswals als Art des Anhangs II der FFH-RL durch Unterwas-

serschall aufgrund von Rammarbeiten und aufgrund einer möglichen Barrierewirkung kön-

nen ebenfalls offensichtlich ausgeschlossen werden. Zum einen reichen Schallpegel, die 

Störungen auslösen könnten, nicht bis in das GGB, zum anderen stellt das Schallschutz-

konzept (Anlage 22.5) auch bei gleichzeitig stattfindenden Bagger- und Rammarbeiten (ku-

mulatives Szenario) eine Durchwanderbarkeit für Meeressäugetiere sicher. Es sind zudem 

offensichtlich keine Veränderungen der Nahrungsfischbestände zu erwarten, die sich auf 

die Nahrungsverfügbarkeit für den Schweinswal auswirken können. 

Im Rahmen der Prüfung zusammenwirkender Pläne und Projekte konnten keine Pläne o-

der Projekte ermittelt werden, die eine Relevanz im Hinblick auf die Erheblichkeit projektbe-

dingter Beeinträchtigungen haben. Es ist festzustellen, dass keine kumulativen Wirkungen 

zu erwarten sind. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1631-392 ĂMeeresgebiet der ºstlichen Kieler 

Buchtñ können somit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-4. 

  



Feste Fehmarnbeltquerung 

Natura-2000-Untersuchungen Planfeststellung Anlage 19  

 

 

 Femern A/S  
Stand: 03.06.2016 

 

Seite 37/224  

 

Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 
 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-

sen) 
 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-4 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1631-392 ĂMeeresgebiet 
der ºstlichen Kieler Buchtñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1110: Sandbänke 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Fauna durch erhöhte 
Schwebstoffkonzentration und 
Sedimentablagerung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch po-

tenziellen Eintrag von Stickstoff 
ï 

LRT 1140: Schlick-, 
Sand- und Mischwatt 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Fauna durch erhöhte 
Schwebstoffkonzentration und 
Sedimentablagerung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch po-

tenziellen Eintrag von Stickstoff 
ï 

LRT 1160: Flache, große 
Meeresarme und -buch-
ten 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzentra-
tion und Sedimentablagerung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch po-

tenziellen Eintrag von Stickstoff 
ï 

LRT 1170: Riffe 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzentra-
tion und Sedimentablagerung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch po-

tenziellen Eintrag von Stickstoff 
ï 

Schweinswal 
(Phocoena phocoena) 

x   Störung/Vertreibung aufgrund 
von Rammarbeiten 

ï 
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Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

 
x   Barrierewirkung (viele zeitglei-

che Bauarbeiten) 
n. e. 

 
x   Verringerung der Nahrungsver-

fügbarkeit aufgrund der Beein-
trächtigung von Fischen 

n. e. 

 
 x  Barrierewirkung (durch das 

Bauwerk) 
ï 

 
  x Störung (Lärm, Licht, Erschütte-

rungen) 
ï 
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1.1.5. GGB DE 1631-393 ĂK¿stenlandschaft Nordseite der Wagrischen Halbin-
selñ 

Das Projekt ist außerhalb des GGB geplant. Die Entfernung zwischen dem GGB und der 

Festen Fehmarnbeltquerung beträgt mehr als 10 km (Luftlinie). Direkte Beeinträchtigungen 

sind daher nicht möglich. Auswirkungen durch erhöhte Trübungen können aufgrund der 

Lage der Lebensraumtypen offensichtlich ausgeschlossen werden. Sedimentablagerungen 

werden für den Bereich des Schutzgebietes nicht prognostiziert, sodass auch hier erhebli-

che Beeinträchtigungen offensichtlich nicht zu erwarten sind. Die übrigen bau-, anlage- und 

betriebsbedingten Wirkpfade sind aufgrund der Entfernung des Schutzgebietes zum Vorha-

ben nicht geeignet, sich auf das Gebiet auszuwirken, sodass erhebliche Beeinträchtigun-

gen offensichtlich auszuschließen sind. 

Da sich das Vorhaben selbst nicht auf das Schutzgebiet auswirken wird, ist ein Zusammen-

wirken mit anderen Plänen oder Projekten offensichtlich ausgeschlossen. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der maßgeblichen Gebietsbestandteile oder eine Ver-

schlechterung ihrer Erhaltungszustände sind offensichtlich nicht zu prognostizieren. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1631-393 ĂK¿stenlandschaft Nordseite der 

Wagrischen Halbinselñ kºnnen somit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-5. 

Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 

 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-
sen) 

 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-5 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1631-393 ĂK¿stenland-
schaft Nordseite der Wagrischen Halbinselñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebe-
dingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1140: Vegetations-
freies Schlick-, Sand- und 
Mischwatt 

x   Beeinträchtigungen der bent-
hischen Flora und Fauna 
durch erhöhte Schwebstoff-
konzentration und Sediment-
ablagerung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch 

Veränderung der Küstenmor-
phologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch 

potenziellen Eintrag von 
Stickstoff 

ï 
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Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebe-
dingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1150*: Lagunen 
(Strandseen) 

x   Beeinträchtigungen der bent-
hischen Flora und Fauna 
durch erhöhte Schwebstoff-
konzentration und Sediment-
ablagerung 

ï 

 
 x  Beeinträchtigungen durch 

Veränderung der Meeresbo-
den- und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch 

potenziellen Eintrag von 
Stickstoff 

ï 

LRT 1210: Einjährige 
Spülsäume 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1220: Mehrjährige 
Vegetation der Kies-
strände 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1230: Atlantik-Fels-
küsten und Ostsee-Fels- 
und -Steilküsten mit Vege-
tation 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

 

LRT 1310: Pioniervegeta-
tion mit Salicornia und an-
deren einjährigen Arten 
auf Schlamm und Sand 
(Quellerwatt) 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 1330: Atlantische 
Salzwiesen 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

LRT 2110, 2120, 2130*, 
2160, 2180: Dünen-LRT 
mit typischer Vegetation 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 
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Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebe-
dingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 6210: Naturnahe 
Kalk-Trockenrasen und 
deren Verbuschungssta-
dien 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen.  

ï 

Rotbauchunke 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

ï 

Schmale Windelschnecke 

Die Art der Wirkfaktoren bzw. ihre Wirkinten-
sität reicht nicht aus, um Funktionsbeein-
trächtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen 
der Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

ï 

 

 

1.1.6. GGB DE 1632-392 ĂKüstenlandschaft vor Großenbrode und vorgelagerte 
Meeresbereicheñ 

Die geringste Entfernung zwischen dem GGB und der Festen Fehmarnbeltquerung beträgt 

rund 24 km. Dies entspricht der Entfernung der Vorkommen des LRT 1170 ĂRiffeñ. Auswir-

kungen durch anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren können nicht eintreten; zu prüfen 

sind nur mögliche baubedingte Wirkungen, die zu erheblichen Beeinträchtigungen des 

Schutzgebietes in seinen für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führen könn-

ten. 

Aufgrund dieser Entfernung kommen höchstens indirekt wirkende Wirkfaktoren bzw. -pro-

zesse, die während der Bauphase infolge der Verdriftung und Ablagerung von aufgewirbel-

ten Sedimenten zu erwarten sind, als Beeinträchtigung von Lebensräumen infrage. Bedingt 

durch den Abstand des GGB zur Baustelle als auch durch den zeitlich begrenzten Charak-

ter von Einwirkungen sind erhebliche Beeinträchtigungen allerdings offensichtlich auszu-

schließen. 

Beeinträchtigungen des Schweinswals als Art des Anhangs II der FFH-RL durch Unterwas-

serschall sind entfernungsbedingt ebenfalls offensichtlich ausgeschlossen.  
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Im Rahmen der Prüfung zusammenwirkender Pläne und Projekte konnten keine Pläne o-

der Projekte ermittelt werden, die eine Relevanz im Hinblick auf die Erheblichkeit projektbe-

dingter Beeinträchtigungen haben. Es ist festzustellen, dass kumulative Wirkungen auszu-

schließen sind, und dass das Projekt für die maßgeblichen Bestandteile des GGB offen-

sichtlich nicht zu erheblichen Beeinträchtigungen führt. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1632-392 ĂK¿stenlandschaft vor GroÇenbrode 

und vorgelagerte Meeresbereicheñ kºnnen somit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen 

werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-6. 

Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 
 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausge-

schlossen) 
 

Tabelle 1-6 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1632-392 ĂK¿stenland-
schaft vor GroÇenbrode und vorgelagerte Meeresbereicheñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 
(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1150*: Lagunen 
(Strandseen) 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Fauna durch erhöhte 
Schwebstoffkonzentration und 
Sedimentablagerung 

ï 

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch po-

tenziellen Eintrag von Stick-
stoff 

ï 

LRT 1160: Flache, große 
Meeresarme und -buch-
ten 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzent-
ration und Sedimentablage-
rung 

n. e. 

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Meeresboden- 
und Küstenmorphologie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch po-

tenziellen Eintrag von Stick-
stoff 

ï 

LRT 1170: Riffe 

x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzent-
ration und Sedimentablage-
rung 

n. e. 
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Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 
(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

 
 x  Beeinträchtigungen durch Ver-

änderung der Küstenmorpho-
logie 

ï 

 
  x Beeinträchtigungen durch po-

tenziellen Eintrag von Stick-
stoff 

ï 

LRT 1210 ff. (terrestri-
sche LRT) 

Die Art der Wirkfaktoren ist nicht geeignet bzw. 
ihre Wirkintensität reicht nicht aus, um Funktions-
beeinträchtigungen herbeizuführen. Projektbe-
dingte Beeinträchtigungen sind auch wegen der 
großen Entfernung zwischen Trasse und Schutz-
gebiet offensichtlich auszuschließen. 

ï 

Schweinswal 
(Phocoena phocoena) 

x   Störung aufgrund von Ramm-
arbeiten 

ï 

 
x   Barrierewirkung (viele zeitglei-

che Bauarbeiten) 
n. e. 

 
 x  Barrierewirkung (durch das 

Bauwerk) 
ï 

 
  x Störung (Lärm, Licht, Erschüt-

terungen) 
ï 
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1.1.7. GGB DE 1249-301 ĂWestliche Rºnnebankñ 

Das GGB DE Ă1249-301 ĂWestliche Rºnnebankñ liegt 26 km westliche des Sandentnahme-

gebietes Rønne Banke. Weder die Sandentnahme noch der damit verbundene Schiffsver-

kehr betreffen das GGB unmittelbar. Direkte Beeinträchtigungen sind daher nicht möglich. 

Auswirkungen durch erhöhte Trübungen und/oder Störungen können aufgrund der Lage 

des GGB 26 km südlich des Sandentnahmegebietes Rønne Banke offensichtlich ausge-

schlossen werden. Die Wirkpfade sind aufgrund der Entfernung des Schutzgebietes nicht 

geeignet, sich auf das Gebiet auszuwirken, sodass erhebliche Beeinträchtigungen offen-

sichtlich auszuschließen sind. Dies gilt auch für den Schiffsverkehr, der das Gebiet in ei-

nem Abstand von >1 nm passieren wird. 

Da sich das Vorhaben selbst nicht auf das Schutzgebiet auswirken wird, ist ein Zusammen-

wirken mit anderen Plänen oder Projekten offensichtlich ausgeschlossen. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1249-301 ĂWestliche Rºnnebankñ kºnnen so-

mit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-7. 

Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 
 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-

sen) 
 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-7 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1249-301 ĂWestliche Rºn-
nebankñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1170: Riffe x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzentra-
tion und Sedimentablagerung 

ï 

 
x   Störung/Vertreibung von cha-

rakt. Vogelarten aufgrund von 
Schiffsverkehr 

ï 

Schweinswal 
(Phocoena phocoena) 

x   Störung/Vertreibung aufgrund 
von Schiffsverkehr 

ï 

 

1.1.8. GGB DE 1339-301 ĂKadetrinneñ 

Das Schutzgebiet liegt 53 km südwestlich des Sandentnahmegebietes Kriegers Flak. Di-

rekte Beeinträchtigungen sind daher nicht möglich. Auswirkungen durch erhöhte Trübun-

gen können aufgrund der Lage des GGB ebenfalls offensichtlich ausgeschlossen werden. 
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Der vorhabenbedingte Schiffsverkehr wird jedoch durch das Schutzgebiet erfolgen. Die An-

zahl der zusätzlichen Schiffsbewegungen (max. 2,4 pro Tag)  ist im Verhältnis zum beste-

henden Verkehr (133 pro Tag) gering. Der Transportverkehr durch das Schutzgebiet wird in 

der Summe nur einen marginalen Anteil am derzeit bereits vorhandenen Schiffsverkehr er-

reichen, sodass von keinen relevanten zusätzlichen Störungen der Bestände der Wasser-

vögel im GGB auszugehen ist. Erhebliche Beeinträchtigungen der für den LRT charakteris-

tischen Vogelarten sind daher offensichtlich auszuschließen. 

Für den Schweinwal ist neben der lediglich marginalen Erhöhung der Anzahl der Schiffe 

auch zu berücksichtigen, dass die zu erwartenden Störradien der Transportschiffe mit etwa 

300 m relativ gering ausfallen werden. Es wird daher keine relevante zusätzliche Störung, 

die über bereits bestehende Störungen infolge des bestehenden Schiffsverkehrs hinaus-

geht, prognostiziert. Erhebliche Auswirkungen auf den Bestand der Schweinswale können 

offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Im Rahmen der Prüfung zusammenwirkender Pläne und Projekte konnten keine Pläne o-

der Projekte ermittelt werden, die eine Relevanz im Hinblick auf die Erheblichkeit projektbe-

dingter Beeinträchtigungen haben. Es ist festzustellen, dass keine kumulativen Wirkungen 

zu erwarten sind und dass das Projekt für die maßgeblichen Bestandteile des GGB offen-

sichtlich nicht zu erheblichen Beeinträchtigungen führt. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1339-301 ĂKadetrinneñ kºnnen somit insge-

samt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-8. 

Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 
 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-

sen) 
 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-8 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1339-301 ĂKadetrinneñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1170: Riffe x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzentra-
tion und Sedimentablagerung 

ï 

 
x   Störung/Vertreibung von cha-

rakt. Vogelarten aufgrund von 
Schiffsverkehr 

n.e. 

Schweinswal 
(Phocoena phocoena) 

x   Störung/Vertreibung aufgrund 
von Schiffsverkehr 

n.e. 
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1.1.9. GGB DE 1652-301 ĂPommersche Bucht mit Oderbankñ 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wird geprüft, ob erhebliche Beeinträchtigungen 

des GGB DE 1652-301 ĂPommersche Bucht mit Oderbankñ in seinen für die Erhaltungs-

ziele maßgeblichen Bestandteilen offensichtlich auszuschließen sind. 

Die Sandentnahme und der damit verbundene Schiffsverkehr erfolgen außerhalb des GGB. 

Direkte Beeinträchtigungen sind daher nicht möglich. Auswirkungen durch erhöhte Trübun-

gen und/oder Störungen können aufgrund der Lage des GGB 34 km südlich des Sandent-

nahmegebietes Rønne Banke offensichtlich ausgeschlossen werden. Die Wirkpfade sind 

aufgrund der Entfernung des Schutzgebietes nicht geeignet, sich auf das Gebiet auszuwir-

ken, sodass erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich auszuschließen sind. 

Da sich das Vorhaben selbst nicht auf das Schutzgebiet auswirken wird, ist ein Zusammen-

wirken mit anderen Plänen oder Projekten offensichtlich ausgeschlossen. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1652-301 ĂPommersche Bucht mit Oderbankñ 

können somit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

Eine Übersicht zeigt die folgende Tabelle 1-9. 

Erläuterung: ï keine Beeinträchtigungen 
 n. e. nicht erheblich (d. h: erhebliche Beeinträchtigungen sind offensichtlich ausgeschlos-

sen) 
 LRT Lebensraumtyp nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Tabelle 1-9 Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für GGB DE 1652-301 ĂPommersche 
Bucht mit Oderbankñ 

Maßgebliche  
Gebietsbestandteile 

(* = prioritärer LRT) 

Beeinträchtigungen  

(ba = baubedingt, an = anlagebedingt,  
be = betriebsbedingt) 

Bewertung der  
Beeinträchtigungen 

ba an be  

LRT 1110: Sandbänke x   Beeinträchtigungen der benthi-
schen Flora und Fauna durch 
erhöhte Schwebstoffkonzentra-
tion und Sedimentablagerung 

ï 

 
x   Störung/Vertreibung von cha-

rakt. Vogelarten aufgrund von 
Schiffsverkehr 

ï 

Schweinswal 
(Phocoena phocoena) 

x   Störung/Vertreibung aufgrund 
von Schiffsverkehr 

ï. 
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2. GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ 

2.1. Übersicht über das Schutzgebiet 

Auf der Insel Fehmarn grenzt ca. 50 m östlich der Bundesstraße B 207 das etwa 35 ha 

große GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ an. Die Flªchen des GGB liegen an der 

Südküste der Ostseeinsel Fehmarn, östlich der Fehmarnsundbrücke. Der Campingplatz Mi-

ramar trennt das GGB in ein westliches und ein östliches Teilgebiet. Das Gebiet ist durch 

Senken mit seichten Brackwassertümpeln hinter einem breiten Saum aus Strandwällen und 

Dünen gekennzeichnet. Die Dünen bestehen aus Primär-, Weiß- und Graudünen. Die 

Schutzwürdigkeit beruht insbesondere auf der Tatsache, dass sich im Gebiet der letzte be-

kannte Fundort des Kriechenden Selleries (Apium repens) in Schleswig-Holstein befindet, 

einer der seltensten Pflanzenarten des Landes (MELUR 2014). 
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Abbildung 2-1: Lage des GGB DE 1532-321 (LLUR 2012) 

2.1.1. Verwendete Quellen 

Für die Darstellung der Erhaltungsziele und Angaben zum Schutzgebiet wurden folgende 

Quellen genutzt:  
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¶ Standard-Datenbogen zum Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) 

DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ (letzte Aktualisierung 06.2014, MELUR 

2014), 

¶ Erhaltungsziele für das GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ (MELUR 

2016), 

¶ Gebietssteckbrief GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ, (MELUR 2014), 

¶ Managementplan für das Fauna-Flora-Habitat-Gebiet DE-1532-321 ĂSundwie-

sen Fehmarnñ (MLUR 2010) 

2.1.2. Überblick über die Lebensräume und Arten der FFH-RL 

Die in Tabelle 2-1 angeführten FFH-Lebensraumtypen (LRT) von gemeinschaftlichem Inte-

resse sind im Standard-Datenbogen (SDB) aufgeführt. FFH-LRT Ăvon besonderer Bedeu-

tungñ gemªÇ den gebietsspezifischen Erhaltungszielen (MELUR 2016) sind fett gedruckt 

hervorgehoben. 

Tabelle 2-1 FFH-Lebensraumtypen nach FFH-RL Anhang I im GGB DE 1532-321 laut Standard-
Datenbogen  

Erläuterung: * prioritärer LRT 
 Erhaltungszustand (EHZ): A = hervorragend (günstig im Sinne der FFH-RL) 
 B = gut (günstig im Sinne der FFH-RL) 
 C = durchschnittlich oder eingeschränkt (ungünstig im Sinne der 

FFH-RL) 
 

Code- 

FFH-LRT 

Name Fläche  

(ha) 

EHZ 

1150* Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 2,5 B 

1210 Einjährige Spülsäume 1,5 B 

1210 Einjährige Spülsäume 0,6 B 

1330 Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 1,5 C 

1330 Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 2,7 B 

2110 Primärdünen 0,4 B 

2120 Weißdünen mit Strandhafer Ammophila arenaria 1,6 C 

2130* Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation 
(Graudünen) 

7,3 C 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis 
alpinen Stufe 

0,1 C 

 

Als Arten des Anhangs II der FFH-RL werden Kriechender Sellerie und Kammmolch im 

SDB geführt. Beide sind gemäß den gebietsspezifischen Erhaltungszielen (MELUR 2016) 

als Art Ăvon besonderer Bedeutungñ klassifiziert (Tabelle 2-2). 
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Tabelle 2-2 Arten nach FFH-RL Anhang II im GGB 1532-391 laut Standard-Datenbogen  

Erläuterung: Typ: p = sesshaft 
 Erhaltungszustand (EHZ): B = gut (günstig im Sinne der FFH-RL) 

 

Code FFH Name Typ Erhaltungszustand 

1614 Kriechender Sellerie (Apium repens) p B 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) p B 

 

2.1.3. Übergreifende Erhaltungsziele 

Erhaltung eines breiten, nicht eingedeichten Strand-, Strandwall- und Dünensaumes am 

Fehmarnsund in Verbindung mit natürlichen oder naturnahen Lagunensituationen, Brack- 

und Süßwassertümpeln und -sümpfen, ungenutzten Hochstaudenfluren und Röhrichten so-

wie z. T. extensiv beweideten Brack- und Strandwiesen. Hinzu kommt die langfristige Si-

cherung und Erhaltung der seltenen und gefährdeten Pflanzenart Kriechender Sellerie 

(Apium repens) an seinen naturnahen Standorten im Gebiet und Sicherung der Gesamtpo-

pulation. 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der als Erhaltungsgegenstände genannten 

Lebensraumtypen und Arten. 

2.1.4. Erhaltungsziele für FFH-Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL 

Lebensraumtypen 

1150* Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 

Erhaltung 

¶ vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewässer und 

deren Verbindung zur Ostsee, 

¶ der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewäs-

serverhältnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der Um-

gebung der Gewässer, 

¶ der prägenden Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse im Küstenbe-

reich sowie der durch diese bewirkten Morphodynamik, 

¶ weitgehend störungsfreier Küstenabschnitte, 

¶ der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen v. a. der ökologischen 

Wechselwirkungen der amphibischen Kontaktlebensräume wie Salzwiesen, 

Stränden, Hochstaudenfluren, Röhrichten, Pioniergesellschaften und Mün-

dungsbereichen. 
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1210 Einjährige Spülsäume 

Erhaltung 

¶ der weitgehend natürlichen Dynamik an Küstenabschnitten mit Spülsäumen,  

¶ der natürlichen Überflutungen, 

¶ der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbe-

reich, 

¶ der Iebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 

2110 Primärdünen 

Erhaltung 

¶ der natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich mit 

frisch angeschwemmten Sänden, 

¶ der natürlichen Sanddynamik und Dünenbildungsprozesse, 

¶ der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession), 

¶ der Vegetationsbestände ohne Bodenverletzungen, 

¶ der sonstigen Iebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 

1330 Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 

Erhaltung 

¶ weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

¶ der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer unge-

störten Vegetationsfolgen (Sukzession), 

¶ der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhält-

nisse und Prozesse, 

¶ der Iebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 

2120 Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria) 

Erhaltung 

¶ der Iebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

¶ der natürlichen Bodenentwicklung und der natürlichen Wasserstände in den Dü-

nenbereichen, 

¶ der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. einge-

streuten Sonderstrukturen wie z. B. Sandflächen, Silbergrasfluren, Sandmager-

rasen oder HeidefIächen, 

¶ der natürlichen Sand- und Bodendynamik, 

¶ vorgelagerter, unbefestigter Sandflächen zur Sicherung der Sandzufuhr, 

¶ der natürlichen Dünenbildungsprozesse. 
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2130* Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) 

Erhaltung 

¶ reich strukturierter Graudünenkomplexe, 

¶ der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. einge-

streuter Sonderstandorte wie z. B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmager-

rasen, Heideflächen, Weißdünen oder Lagunen, 

¶ der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologi-

schen Verhältnisse, 

¶ der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

¶ der Iebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Erhaltung 

¶ der Vorkommen feuchter Hochstaudensäume an beschatteten und unbeschat-

teten Gewässerläufen und an Waldgrenzen, 

¶ der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzung an Offenstandorten, 

¶ der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u. a. der prägenden Be-

schattungsverhältnisse an Gewässerläufen und in Waldgebieten, 

¶ der hydrologischen und Trophieverhältnisse. 

2.1.5. Erhaltungsziele für Arten des Anhangs II der FFH-RL 

1614 Kriechender Sellerie (Apium repens) 

Erhaltung 

¶ feuchter bis nasser, mäßig nährstoffversorgter Grünländereien, insbesondere 

artenreicher Flutrasengesellschaften in Kontakt zu Küsten- und Binnengewäs-

sern, 

¶ des weitgehend natürlichen Wasserhaushaltes und der Nährstoffversorgung, 

¶ eines ausreichenden Lichteinfalls an bekannten und potenziellen Standorten, 

¶ der für konkurrenzarme Standorte notwendigen dynamischen Prozesse: 

Uferabbrüche, Überschwemmungsbereiche, Beweidung, Tritt, 

¶ einer extensiven Beweidung zur Sicherung der Bestände, 

¶ bestehender Populationen. 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltung 
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¶ von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern 

mit strukturreichen Uferzonen in Offenlandbereichen, 

¶ Sicherung einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

¶ von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbe-

sondere natürliche Bodenstrukturen, strukturreiche Gehölzlebensräume, 

¶ geeigneter Sommerlebensräume (extensiv genutztes Grünland, natürliche Bo-

denstrukturen, Brachflächen, Gehölze u. ä.), 

¶ von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

¶ bestehender Populationen. 

 

2.1.6. Schutzzweck des Schutzgebietes 

Wurde ein GGB als Naturschutzgebiet (NSG) unter Schutz gestellt, ergeben sich die Maß-

stäbe der Verträglichkeitsprüfung aus dem Schutzzweck und den dazu erlassenen Vor-

schriften (§ 34 Abs. 1 Satz 2 BNatSchG). Laut SDB ist im GGB kein NSG ausgewiesen.  

2.1.7. Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Im Standard-Datenbogen werden keine sonstigen Arten genannt.  

2.1.8. Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Für das GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ liegt ein Managementplan (MLUR 

2010) vor. Dieser hat zum Ziel, die Grenzen der Gebietsnutzung (Ge- und Verbote), die 

durch das Verschlechterungsverbot (§ 33 Abs. 1 BNatSchG, ggf. i. V. mit § 24 Abs. 1 

LNatSchG) in Verbindung mit den gebietsspezifischen Erhaltungszielen rechtsverbindlich 

definiert sind, praxisorientiert und allgemein verständlich zu konkretisieren. 

Hierfür wurden verschiedene Maßnahmen definiert (vgl. Tabelle 2-3). Der Schwerpunkt die-

ser Maßnahmen liegt auf den LRT 1150* ĂLagunenñ und den mit diesem LRT eng verbun-

denen LRT 1210 ĂEinjährige Spülsäumeñ und 1330 ĂAtlantische Salzwiesenñ sowie auf dem 

LRT 2130 ĂGraudünenñ.  

Darüber hinaus wurden Maßnahmen für den Anhang II Art Kriechender Sellerie (Apium 

repens) bestimmt. 

Tabelle 2-3: Maßnahmen des Managementplans für das GGB DE 1532-321 

Notwendige Erhaltungsmaßnahmen 

Wiederaufnahme der ganzjährigen extensiven Beweidung zur Wiederherstellung artenreicher Lagu-
nen/Salzrasen ï Komplexe (Wiederherstellungsverpflichtung) im Zentrum des Gebietes 

Hydrologische Maßnahmen zur Lagunenwiederherstellung im Zentrum des Gebietes (Wiederherstel-
lungsverpflichtung) 

Lagunenwiederherstellung auf den Ponyflächen im Osten (Gemarkung Wulfen) 
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Herbstbeweidung der Graudünenfläche westlich des Campingplatzes (Wiederherstellungsverpflichtung) 

Weitergehende Entwicklungsmaßnahmen 

Maßnahmen zur Lagunenwiederherstellung im Westen 

Ausschieben feuchter Dünentäler 

Beseitigung der Kartoffelrose 

Wiederherstellung von Krötentümpeln im Graudünenbereich 

Spezielle Artenschutzmaßnahmen 

Gehölzanpflanzungen zur Pufferung der Lagunenflächen 

Besucherlenkung 

Sonstige Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Besucherinformation 

Beseitigung nicht standortgerechter Gehölze  

 

2.1.9. Funktionale Beziehungen zu anderen Natura-2000-Gebieten 

Im Standard-Datenbogen werden keine Natura 2000-Gebiete benannt, zu denen funktio-

nale Beziehungen bestehen. In unmittelbarer Nachbarschaft befinden sich jedoch die Ge-

biete BSG DE 1633-491 ĂOstsee östlich Wagrienñ sowie das GGB DE 1631-392 ĂMeeres-

gebiet der ºstlichen Kieler Buchtñ. Die Kurzdarstellung der Schutzwürdigkeit und die Kurz-

charakteristik des betreffenden Gebietes sind gemäß Standard-Datenbogen angegeben: 

 

¶ BSG DE 1633-491 ĂOstsee ºstlich Wagrienñ 

Kurzcharakteristik: Das Gebiet umfasst die Flachwassergebiete an der Südost- und Süd-

küste Fehmarns einschließlich Burger Binnensee und Sahrensdorfer See, die Ostbucht des 

Fehmarnsundes sowie die Ostküste Wagriens einschließlich des Großenbroder Binnenha-

fens. 

Schutzwürdigkeit: Ausschnitt des Brackwassermeeres mit den größten Riffen und Sand-

bänken der schleswig-holsteinischen Ostsee als Teil der Großbuchtenküsten. 

¶ GGB DE 1631-392 ĂMeeresgebiet der ºstlichen Kieler Buchtñ 

Kurzcharakteristik: Der Ostteil der Kieler Bucht umfasst die Hohwachter Bucht, den West-

teil des Fehmarnsundes, die Orther Bucht, Flügger Sand und Fehmarn-Schorre sowie den 

Westteil des Fehmarnbelts. Das Gebiet wird von der Strandlinie am Festland und entlang 

Fehmarns begrenzt und reicht bis zur Ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ). 

Schutzwürdigkeit: Ausschnitt des Brackwassermeeres mit den größten Riffen und Sand-

bänken der schleswig-holsteinischen Ostsee als Teil der Großbuchtenküsten. 
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2.2. Vorbelastungen des Schutzgebietes 

Das Schutzgebiet ist im Ist-Zustand durch verschiedene Vorbelastungen geprägt. Dabei 

kann zwischen Aktivitäten und Einwirkungen direkt im Schutzgebiet und zwischen Aktivitä-

ten außerhalb des Gebietes, die aber in das Schutzgebiet hineinwirken, unterschieden wer-

den. 

Zu den Vorbelastungen innerhalb des Schutzgebietes gehören Lärm und visuelle Störun-

gen durch touristische Nutzung einschließlich Camping auf dafür ausgewiesenen Plätzen, 

Sportler und andere Besucher des Küstengebietes. 

Weitere Vorbelastungen entstehen durch Beweidung oder teilweise auch durch fehlende 

Beweidung und durch die landwirtschaftliche Nutzung. Durch die Landwirtschaft kann es 

darüber hinaus zu Schadstoff- und Nährstoffeinträgen und zu Störungen kommen. 

Vorbelastungen stellen auch Maßnahmen des Küstenschutzes (Tetrapoden, Verbau) sowie 

Strom- und Telefonleitungen dar. Eine der eher allgemeinen anthropogenen Vorbelastun-

gen ist der Klimawandel, der die Lebensbedingungen der Arten des Schutzgebietes durch 

ansteigende Temperaturen verändern kann. 

2.3. Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 
Schutzgebietes durch das Projekt 

2.3.1. Ermittlung und Bewertung der Beeinträchtigungen von Lebensräumen 
des Anhangs I der FFH-RL 

2.3.1.1. Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) (1150*) 

Unter Lagunen werden vom Meer weitgehend oder vollständig abgeschnittene, salzige/bra-

ckige oder stärker ausgesüßte Küstengewässer (Strandseen) mit zumindest temporärem 

Salzwassereinfluss verstanden. Sie sind oft nur durch schmale Strandwälle vom Meer ge-

trennt und werden bei winterlichen Sturmfluten noch von Meerwassereinbrüchen erreicht. 

Lagunen sind ein charakteristisches Element der Ausgleichsküsten (BfN 2012g).  

Der Wasseraustausch mit dem vorgelagerten Wasserkörper der Ostsee ist gering. Nur bei 

Hochwasser oder Sturmfluten werden Lagunen noch vom Meerwasser erreicht (LANU 

2007, IFAÖ 2011b). Lagunen sind daher weitestgehend abgeschirmt von möglichen Pro-

jektwirkungen im marinen Bereich. 

Als baubedingte Auswirkung ist potenziell möglich, dass durch die Baggerarbeiten aufge-

wirbelte Sedimente in den LRT eingetragen werden (vgl. den Allgemeinen Teil der Na-

tura 2000-Unterlagen, Kap. 6.2.1 und UVS, Anlage 15, Band IV B, Kap. 8.3.6, 8.3.7 und 

8.3.8). Für das Gebiet liegt ein Managementplan mit Detailplänen zum Vorkommen der 
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FFH-LRT vor (MLUR 2010). Daraus geht hervor, dass der einzige marine FFH-Lebens-

raumtyp 1150 ĂLagunen/Strandseenñ vom Meerwassereinfluss abgeschnitten ist (Rest ehe-

maliger Lagunen auf einer Fläche von 0,4 ha). Daraus folgt, dass die baubedingte Sedi-

mentverdriftung der FBQ nicht bis in diesen Lebensraum vordringen kann. Weitere bau- 

und anlagebedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen Abstandes zum GGB offen-

sichtlich auszuschließen (Luftlinie >10 km). Dies gilt auch für betriebsbedingte Auswirkun-

gen durch Stickstoffeinträge (Luftlinie >10 km). Eine weitere Prüfung ist daher entbehrlich. 

Da die Wirkungen des Vorhabens nicht in den Bereich des LRT 1150 hineinwirken können, 

sind erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich auszuschließen. 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5) ist eine erhebliche Beeinträch-

tigung des LRT 1150 offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet und den Flächen des 

LRT 1150 nicht zu einer Einschränkung der Flächen des LRT im Bereich des 

Schutzgebietes kommen wird. Es kommt weder zu einer Verkleinerung der Flächen 

noch wird die Entwicklung der Flächen durch das Vorhaben und seine Wirkungen 

eingeschränkt. 

¶ durch das Vorhaben keine für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums not-

wendigen Strukturen und spezifischen Funktionen betroffen sind. 

¶ eine Betroffenheit charakteristischer Arten auszuschließen ist, da das Vorhaben 

nicht bis in den Bereich des LRT 1150 hineinwirkt. Eine vorhabenbedingte Ver-

schlechterung des Erhaltungszustands der charakteristischen Arten ist nicht zu 

prognostizieren. 

Eine Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustands ist daher insgesamt offensicht-

lich auszuschließen. 

2.3.1.2. Einjährige Spülsäume (1210) 

Unter dem FFH-LRT 1210 werden von einjährigen Pflanzen besiedelte junge Spülsäume 

mit Meersenf-Gesellschaften (Cakiletea maritimae) auf angeschwemmtem organischem 

Material der Hochfluten und auf mit organischem Material angereicherten Kies subsum-

miert. Meist handelt es sich um schmale lineare Lebensräume, seltener auch um flächige 

Ausbildungen (MANDERBACH 2011).  

Die Standorte sind dem Wind, der Gischt und bei Hochwasser direkt dem Brackwasser 

ausgesetzt. Daher ist der Lebensraumtyp in Abhängigkeit von der Witterung ausgespro-

chen dynamisch, veränderlich und kurzlebig. Natürlicherweise kommt es zum Verlust bzw. 

zur Neuentstehung von Spülsäumen, zur Verschiebung, zur Substratdurchmischung, zur 

Übersandung und zur Sukzession zu Dünen (PÖYRY 2011a). 
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Stoffumlagerungen und die damit verbundenen Prozesse sind Teil der natürlichen Charak-

teristik eines Spülsaums. Dieser FFH-LRT ist daher unempfindlich gegenüber den Projekt-

wirkungen wie der möglichen baubedingt erhöhten Schwebstoffkonzentration und Sedi-

mentation in den angrenzenden Meeresbereichen des GGB, sodass signifikante projektbe-

dingte Auswirkungen auf den LRT 1210 offensichtlich auszuschließen sind. Weitere bau- 

und anlagebedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen Abstandes zum GGB offen-

sichtlich auszuschließen (Luftlinie >10 km). Eine weitere Prüfung ist daher entbehrlich. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstoffeinträge sind ebenfalls entfernungsbedingt 

offensichtlich auszuschließen (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 

6.2.3.2.). 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5.) ist eine erhebliche Beeinträchti-

gung des LRT 1210 offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet und den Flächen des 

LRT 1210 nicht zu einer Einschränkung der Flächen des LRT im Bereich des 

Schutzgebietes kommen wird. Es kommt weder zu einer Verkleinerung der Flächen 

noch wird die Entwicklung der Flächen durch das Vorhaben und seine Wirkungen 

eingeschränkt. 

¶ durch das Vorhaben keine für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums not-

wendigen Strukturen und spezifischen Funktionen betroffen sind. Stoffumlagerun-

gen und die damit verbundenen Prozesse sind Teil der natürlichen Charakteristik 

des LRT 1210, die Arten sind somit an solche Bedingungen angepasst. 

¶ eine Betroffenheit charakteristischer Arten auszuschließen ist. Stoffumlagerungen 

und die damit verbundenen Prozesse sind Teil der natürlichen Charakteristik des 

LRT 1210, die Arten sind somit an solche Bedingungen angepasst. 

Eine Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustands ist daher insgesamt offensicht-

lich auszuschließen. 

2.3.1.3. Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) (1330) 

Bei diesem LRT handelt es sich um Salzgrünland in seiner gesamten typischen Zonation 

vom Andelrasen (natürlich oder beweidet bzw. halbnatürlich), über die höher gelegenen 

Rotschwingel-, Bottenbinsenrasen und Strandwermutgestrüpp bis zu den Hochflutspülsäu-

men mit Agropyron pycnanthum. Wichtiges Kennzeichen des Salzgrünlandes ist die natürli-

che Überflutungsdynamik durch das Meerwasser (Nordsee). An der Ostsee tritt Salzgrün-

land u. a. auch auf Torfsubstraten (ĂK¿sten¿berflutungsmooreñ) auf und ist hier sekundªr 

durch Beweidung aus Brackwasserröhricht etc. entstanden (BfN 2012h). 
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Das Salzgrünland der Ostseeküste liegt oberhalb der Mittelwasserlinie der Ostsee (Subtyp: 

Salzgrünland des Supralitorals der Ostsee). Es wird entscheidend durch Brackwasserüber-

flutungen bei Hochwasserereignissen geprägt (PÖYRY 2011d). 

Als baubedingte Auswirkung ist potenziell möglich, dass durch die Baggerarbeiten aufge-

wirbelte Sedimente in den LRT eingetragen werden (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-

Unterlagen, Kap. 6.2.1 und UVS, Anlage 15, Band IV B, Kap. 8.3.6, 8.3.7 und 8.3.8). Für 

einen Eintrag von Sedimentpartikeln in den LRT müssten Hochwasser- bzw. Sturmfluter-

eignisse mit den Perioden baubedingt erhöhter Schwebstoffkonzentrationen zusammenfal-

len, was ein Ereignis mit sehr geringer Eintrittswahrscheinlichkeit darstellt. Unabhängig 

hiervon sind Anlandungsprozesse Teil der natürlichen Charakteristik einer Salzwiese. Die-

ser FFH-LRT ist daher unempfindlich gegenüber der Projektwirkung Eintrag von Feinsedi-

menten, sodass signifikante projektbedingte Auswirkungen auf den LRT 1210 offensichtlich 

auszuschließen sind. Für den Bereich des Schutzgebietes werden in der UVS (Anlage 15, 

Band IV B, Kap. 8.3.8.1.3) keine Sedimentablagerungen prognostiziert, sodass auch für 

diesen Wirkpfad erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich auszuschließen sind. Weitere 

baubedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen Abstandes zum GGB offensichtlich 

auszuschließen (Luftlinie >10 km). Eine weitere Prüfung ist daher entbehrlich. 

Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen sind aufgrund des Abstandes zum GGB offen-

sichtlich auszuschließen. Dies gilt auch für betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstof-

feinträge (Luftlinie >10 km). Eine weitere Prüfung ist daher entbehrlich. 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5) ist eine erhebliche Beeinträch-

tigung des LRT 1330 offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet und den Flächen des 

LRT 1330 nicht zu einer Einschränkung der Flächen des LRT im Bereich des 

Schutzgebietes kommen wird. Es kommt weder zu einer Verkleinerung der Flächen 

noch wird die Entwicklung der Flächen durch das Vorhaben und seine Wirkungen 

eingeschränkt. 

¶ durch das Vorhaben keine für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums not-

wendigen Strukturen und spezifischen Funktionen betroffen sind. 

¶ eine Betroffenheit charakteristischer Arten auszuschließen ist. Das Vorhaben wirkt 

nicht bis in den Bereich des LRT 1330 hinein. Eine vorhabenbedingte Verschlech-

terung des Erhaltungszustands der charakteristischen Arten ist nicht zu prognosti-

zieren. 

Eine Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustands ist daher insgesamt offensicht-

lich auszuschließen. Zudem ist nicht zu erkennen, dass das Vorhaben der Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustands entgegensteht. 
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2.3.1.4. Primärdünen (2110)  

Der LRT 2110 ĂPrimärdünenñ umfasst Primär- oder Vordünen der sandigen Anlandungs-

küsten des Atlantiks, der Nord- und Ostsee. Es handelt sich um die Pionierstadien der Dü-

nenbildung an sandigen Anlandungsküsten. Sie werden von wenigen Pflanzenarten wie 

z. B. Strandroggen oder Strandquecke gebildet und können rund einen Meter Höhe errei-

chen. Ihr Standort ist durch Salzwassereinfluss im Wurzelraum und frisch angeschwemmte 

Sande geprägt (BfN 2016a). 

Da der LRT 2110 nicht im Meeresbereich liegt, können Auswirkungen infolge erhöhter 

Schwebstoffgehalte offensichtlich ausgeschlossen werden. Für den Bereich des Schutzge-

bietes werden in der UVS (Anlage 15 der Planfeststellungsunterlagen, Band IV B, Kap. 

8.3.8.1.3.) keine Sedimentablagerungen prognostiziert, sodass auch für diesen Wirkpfad er-

hebliche Beeinträchtigungen offensichtlich auszuschließen sind. Weitere bau- und anlage-

bedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen Abstandes zum GGB offensichtlich aus-

zuschließen (Luftlinie >10 km). Eine weitere Prüfung ist daher entbehrlich. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstoffeinträge sind ebenfalls entfernungsbedingt 

offensichtlich auszuschließen (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 

6.2.3.2.). 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5.) ist eine erhebliche Beein-

trächtigung des LRT 2110 offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet und den Flächen des 

LRT 2110 nicht zu einer Einschränkung der Flächen des LRT im Bereich des 

Schutzgebietes kommen wird. Es kommt weder zu einer Verkleinerung der Flächen 

noch wird die Entwicklung der Flächen durch das Vorhaben und seine Wirkungen 

eingeschränkt. 

¶ durch das Vorhaben keine für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums not-

wendigen Strukturen und spezifischen Funktionen betroffen sind. 

¶ eine Betroffenheit charakteristischer Arten auszuschließen ist. Das Vorhaben wirkt 

nicht bis in den Bereich des LRT 2110 hinein. Eine vorhabenbedingte Verschlech-

terung des Erhaltungszustands der charakteristischen Arten ist nicht zu prognosti-

zieren. 

Eine Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustands ist daher insgesamt offensicht-

lich auszuschließen. 

2.3.1.5. Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria) (2120) 

Bei diesem LRT handelt es sich um von Strandhafer (Ammophila arenaria und Ammocala-

magrostis baltica) dominierte, bis mehrere Meter hohe Weißdünen. Charakteristisch sind 
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meist hohe Sandzufuhr, beginnende Aussüßung des Bodens und Grundwasserunabhän-

gigkeit. Sie stehen meist im Kontakt zu Vordünen oder Sandstränden. 

Da der LRT 2120 nicht im Meeresbereich liegt, können Auswirkungen infolge erhöhter 

Schwebstoffgehalte offensichtlich ausgeschlossen werden. Für den Bereich des Schutzge-

bietes werden in der UVS (Anlage 15, Band IV B, Kap. 8.3.8.1.3) keine Sedimentablagerun-

gen prognostiziert, sodass auch für diesen Wirkpfad erhebliche Beeinträchtigungen offen-

sichtlich auszuschließen sind. Weitere bau- und anlagebedingte Auswirkungen sind auf-

grund des großen Abstandes zum GGB offensichtlich auszuschließen (Luftlinie >10 km). 

Eine weitere Prüfung ist daher entbehrlich. 

Die Entfernung des Schutzgebietes zur Festen Fehmarnbeltquerung beträgt mehr als 

10 km Luftlinie. Weitere bau- und anlagebedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen 

Abstandes zum GGB offensichtlich auszuschließen. Eine weitere Prüfung ist daher ent-

behrlich. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstoffeinträge sind ebenfalls entfernungsbedingt 

offensichtlich auszuschließen (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 

6.2.3.2.). 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5.) ist eine erhebliche Beein-

trächtigung des LRT 2120 offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet und den Flächen des 

LRT 2120 nicht zu einer Einschränkung der Flächen des LRT im Bereich des 

Schutzgebietes kommen wird. Es kommt weder zu einer Verkleinerung der Flächen 

noch wird die Entwicklung der Flächen durch das Vorhaben und seine Wirkungen 

eingeschränkt. 

¶ durch das Vorhaben keine für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums not-

wendigen Strukturen und spezifischen Funktionen betroffen sind. 

¶ eine Betroffenheit charakteristischer Arten auszuschließen ist.Das Vorhaben wirkt 

nicht bis in den Bereich des LRT 2120 hinein. Eine vorhabenbedingte Verschlech-

terung des Erhaltungszustands der charakteristischen Arten ist nicht zu prognosti-

zieren. 

Es ist nicht zu erkennen, dass das Vorhaben der Wiederherstellung eines günstigen Erhal-

tungszustands entgegensteht. 

2.3.1.6. Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) (2130*) 

Graudünen als prioritärer LRT sind ältere Dünen mit weitgehend festliegendem Sand und 

beginnender Humusbildung, die meist unmittelbar landseitig an die vorgelagerte Weißdü-

nenkette anschließen. 
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Da kein direkter Kontakt zum marinen Bereich besteht, sind Auswirkungen infolge von Trü-

bung oder Sedimentation offensichtlich auszuschließen. 

Die Entfernung des Schutzgebietes zur Festen Fehmarnbeltquerung beträgt mehr als 

10 km Luftlinie. Weitere bau- und anlagebedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen 

Abstandes zum GGB offensichtlich auszuschließen. Eine weitere Prüfung ist daher ent-

behrlich. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstoffeinträge sind ebenfalls entfernungsbedingt 

offensichtlich auszuschließen (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 

6.2.3.2.). 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5.) ist eine erhebliche Beein-

trächtigung des LRT 2130 offensichtlich auszuschließen, da  

¶ es aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet und den Flächen des 

LRT 2130 nicht zu einer Einschränkung der Flächen des LRT im Bereich des 

Schutzgebietes kommen wird. Es kommt weder zu einer Verkleinerung der Flächen 

noch wird die Entwicklung der Flächen durch das Vorhaben und seine Wirkungen 

eingeschränkt. 

¶ durch das Vorhaben keine für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums not-

wendigen Strukturen und spezifischen Funktionen betroffen sind. 

¶ eine Betroffenheit charakteristischer Arten auszuschließen ist, da das Vorhaben 

nicht bis in den Bereich des LRT 2130 hineinwirkt. Eine vorhabenbedingte Ver-

schlechterung des Erhaltungszustands der charakteristischen Arten ist nicht zu 

prognostizieren. 

Es ist nicht zu erkennen, dass das Vorhaben der Wiederherstellung eines günstigen Erhal-

tungszustands entgegensteht. 

2.3.1.7. Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
(6430) 

Der Lebensraumtyp umfasst die feuchten Hochstaudenfluren und Hochgrasfluren an nähr-

stoffreichen Standorten der Gewässerufer, Waldränder und im Bereich der Waldgrenze. 

Meist handelt es sich um ungenutzte oder nur selten gemähte Streifen entlang von Fließge-

wässern oder Wäldern. Kennzeichnende Pflanzen sind z. B. der Blutweiderich oder das 

Mädesüß (BfN 2016b). 

Da kein direkter Kontakt zum marinen Bereich besteht, sind Auswirkungen infolge von Trü-

bung oder Sedimentation offensichtlich auszuschließen. 

Die Entfernung des Schutzgebietes zur Festen Fehmarnbeltquerung beträgt mehr als 

10 km Luftlinie. Weitere bau- und anlagebedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen 
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Abstandes zum GGB offensichtlich auszuschließen. Eine weitere Prüfung ist daher ent-

behrlich. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstoffeinträge sind ebenfalls entfernungsbedingt 

offensichtlich auszuschließen (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 

6.2.3.2.). 

Insgesamt sind keine Auswirkungen auf den LRT 6430 zu erkennen, eine Verschlechte-

rung des Erhaltungszustands des LRT oder seiner charakteristischen Arten kann somit of-

fensichtlich ausgeschlossen werden. 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5.) ist eine erhebliche Beein-

trächtigung des LRT 6430 offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet und den Flächen des 

LRT 6430 nicht zu einer Einschränkung der Flächen des LRT im Bereich des 

Schutzgebietes kommen wird. Es kommt weder zu einer Verkleinerung der Flächen 

noch wird die Entwicklung der Flächen durch das Vorhaben und seine Wirkungen 

eingeschränkt. 

¶ durch das Vorhaben keine für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums not-

wendigen Strukturen und spezifischen Funktionen betroffen sind. 

¶ eine Betroffenheit charakteristischer Arten auszuschließen ist. Das Vorhaben wirkt 

nicht bis in den Bereich des LRT 6430 hinein. Eine vorhabenbedingte Verschlech-

terung des Erhaltungszustands der charakteristischen Arten ist nicht zu prognosti-

zieren. 

Das Vorhaben steht der Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands nicht ent-

gegen. 

2.3.2. Ermittlung und Bewertung der Beeinträchtigungen von Arten des An-
hangs II der FFH-RL 

2.3.2.1. Kriechender Sellerie (Apium repens) 

Der Kriechende Sellerie ist an Ufern unterschiedlicher Gewässer, im Grünland, auf Scher-

rasen (Park-, Tritt- und Sportrasen) oder auch an Wegrändern zu finden. Er kommt zudem 

im Kontakt zu Binnensalzstellen und in Quelltümpeln vor. Wichtig für die konkurrenzschwa-

che Art sind offener Boden und/oder ein niedriger Pflanzenbewuchs und ein feuchter bis 

zeitweise nasser Untergrund (BfN 2016c). 

Die Art kommt in terrestrischen Habitaten ohne direkten Meereseinfluss vor. Nach den An-

gaben des Managementplans (MLUR 2010) beschränkt sich das Vorkommen derzeit auf 
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eine binnendeichs gelegene Fläche, die als mesophiles Grünland einer extensiven Bewei-

dung unterliegt. Da kein direkter Kontakt zum marinen Bereich besteht, sind Auswirkungen 

infolge von Trübung oder Sedimentation offensichtlich auszuschließen. 

Die Entfernung des Schutzgebietes zur Festen Fehmarnbeltquerung beträgt mehr als 

10 km Luftlinie. Weitere bau- und anlagebedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen 

Abstandes zum GGB offensichtlich auszuschließen. Eine weitere Prüfung ist daher ent-

behrlich. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstoffeinträge sind ebenfalls entfernungsbedingt 

offensichtlich auszuschließen (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 

6.2.3.2). 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5) ist eine erhebliche Beeinträch-

tigung des Kriechenden Selleries offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es weder zu einer vorhabenbedingten Abnahme der Lebensraumfläche noch der 

Bestände der Art kommen wird, 

¶ noch zu erkennen ist, dass die Art vorhabenbedingt nicht mehr ein lebensfähiges 

Element des Habitats, dem sie angehört, bildet oder langfristig bilden wird. 

Es ist nicht zu erkennen, dass das Vorhaben der Wiederherstellung eines günstigen Erhal-

tungszustands entgegensteht. 

Eine Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustands der Art kann somit offensichtlich 

ausgeschlossen werden. 

2.3.2.2. Kammmolch (Triturus cristatus) 

Der Kammmolch tritt im Bereich größerer Feuchtgrünlandbestände im Wechsel mit He-

cken, Feldgehölzen und Wäldern und einem guten Angebot an Kleingewässern auf. Das 

optimale Kammmolchgewässer weist einen ausgeprägten Ufer- und Unterwasserbewuchs 

auf und ist frei von räuberischen Fischen. Wichtig sind eine gute Besonnung und ein reich 

gegliederter Gewässergrund. Der Landlebensraum befindet sich idealerweise in unmittel-

barer Nachbarschaft der Laichgewässer und ist reich an Versteckmöglichkeiten unter Holz- 

oder Steinhaufen, im Wurzelbereich der Bäume oder auch in Kleinsäugerbauen (BfN 

2016). 

Da die Habitate des Kammmolchs keinen direkten Kontakt zum marinen Bereich haben, 

sind Auswirkungen infolge von Trübung oder Sedimentation offensichtlich auszuschließen. 

Die Entfernung des Schutzgebietes zur Festen Fehmarnbeltquerung beträgt mehr als 

10 km Luftlinie. Weitere bau- und anlagebedingte Auswirkungen sind aufgrund des großen 
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Abstandes zum GGB offensichtlich auszuschließen. Eine weitere Prüfung ist daher ent-

behrlich. 

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Stickstoffeinträge sind ebenfalls entfernungsbedingt 

offensichtlich auszuschließen (vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 

6.2.3.3). 

Entsprechend den im Allgemeinen Teil der Natura 2000-Unterlagen definierten Kriterien 

(vgl. Allgemeiner Teil der Natura 2000-Unterlagen, Kap. 2.5) ist eine erhebliche Beeinträch-

tigung des Kammmolchs offensichtlich auszuschließen, da 

¶ es weder zu einer vorhabenbedingten Abnahme der Lebensraumfläche noch der 

Bestände der Art kommen wird. 

¶ nicht zu erkennen ist, dass die Art vorhabenbedingt nicht mehr ein lebensfähiges 

Element des Habitats, dem sie angehört, bildet oder langfristig bilden wird. 

Das Vorhaben steht der Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands nicht ent-

gegen. 

2.4. Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

ĂVorhaben kºnnen ggf. erst im Zusammenwirken mit anderen Plªnen oder Projekten zu er-

heblichen Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele 

maßgeblichen Bestandteilen führen. Nachdem die durch das geprüfte Vorhaben beein-

trächtigten Erhaltungsziele festgestellt wurden, werden in einem zweiten Schritt die Wirk-

prozesse identifiziert, die von anderen Plänen und Projekten ausgehen und dieselben Er-

haltungsziele beeinträchtigen können.ñ (EBA 2010: 43) 

Da keine Auswirkungen infolge der FBQ identifiziert werden konnten, ist auch ein Zusam-

menwirken mit anderen Plänen oder Projekten offensichtlich auszuschließen. 

2.5. Fazit 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wird geprüft, ob erhebliche Beeinträchtigungen 

des GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ in seinen f¿r die Erhaltungsziele maÇgebli-

chen Bestandteilen offensichtlich auszuschließen sind. 

Das Projekt ist außerhalb des GGB geplant. Direkte Beeinträchtigungen sind daher nicht 

möglich. Auswirkungen durch erhöhte Trübungen können aufgrund der Lage der Lebens-

raumtypen offensichtlich ausgeschlossen werden. Sedimentablagerungen werden für den 

Bereich des Schutzgebietes nicht prognostiziert, sodass auch hier erhebliche Beeinträchti-

gungen offensichtlich nicht zu erwarten sind. Die übrigen bau-, anlage- und betriebsbeding-
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ten Wirkpfade sind aufgrund der Entfernung des Schutzgebietes zum Vorhaben nicht ge-

eignet, sich auf das Gebiet auszuwirken, sodass erhebliche Beeinträchtigungen offensicht-

lich auszuschließen sind. 

Da sich das Vorhaben selbst nicht auf das Schutzgebiet auswirken wird, ist ein Zusammen-

wirken mit anderen Plänen oder Projekten offensichtlich ausgeschlossen. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1532-321 ĂSundwiesen Fehmarnñ kºnnen so-

mit insgesamt offensichtlich ausgeschlossen werden. 

3. GGB DE 1532-391 ĂKüstenstreifen West- und Nord-
fehmarnñ 

3.1. Übersicht über das Schutzgebiet 

Das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen West- 

und Nordfehmarnñ mit einer GrºÇe von 1.456 ha liegt auf der Insel Fehmarn (Abbildung 

3-1) und umfasst den landseitigen Streifen der West- und Nordküste der Insel. In das Ge-

biet eingeschlossen sind die Naturschutzgebiete ĂKrummsteert-Sulsdorfer Wiekñ, ĂWallnauñ 

und ĂGr¿ner Brinkñ, die Landflªchen des Fl¿gger Sandes, die Strandseen und D¿nen bei 

Kopendorf, die nördliche Seeniederung sowie die Agrarlandschaft südlich des Fastensees. 

(MLUR 2009h). 
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Abbildung 3-1 Lage des GGB DE 1532-391 (Kartengrundlage: DTK200, © GeoBasis-DE / BGK 2011) 

 

3.2. Erhaltungsziele des Schutzgebietes 

3.2.1. Verwendete Quellen 

Für die Darstellung der Erhaltungsziele und Angaben zum Schutzgebiet wurden folgende 

Quellen genutzt:  

¶ Standard-Datenbogen zum Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) 

DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen West- und Nordfehmarnñ (letzte Aktualisierung 

06.2015, MELUR 2015), 

¶ Erhaltungsziele für das GGB DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen West- und Nord-

fehmarnñ (MELUR 2016), 

¶ Gebietssteckbrief GGB DE 1532-391 ĂK¿stenstreifen West- und Nordfehmarnñ, 

(MLUR 2009h), 

¶ shape-Dateien des LLUR mit den im GGB nachgewiesenen FFH-Lebensraum-

typen (Stand 2013 bzw. für die marinen LRT Oktober 2015). 




























































































































































































































































































































